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Allerhöchste Genehmigung der Einberufung des Beurlaubtenstandes.
in ch bestimme: Die durch Meinen Gouverneur von Deutsch-Ostafrika aus Anlaß der Unruhen.
in Schutzgebiete in den Jahren 1905/06 auf Grund des § 19 des Gesetzes vom 18. Juli 1896 erfolgte
orläufige Einberufung von in Deutsch-Ostafrika befindlichen Personen des Beurlaubtenstandes des Heeres
zur Verstärkung der Schutztruppe erhält hierdurch Meine nachträgliche Genehmigung.

Berlin, den 24. März 1906.
gez. Wilhelm I. R.

agez. Fürst v. Bülow.
An den Reichskanzler (Oberkommando der Schubtruppen

Verordnuns des Gouverneurs von Kamerun, betreffend das Paßwesen.
Vom 20. Februar 1906.

enua*AufGrund des § 2 Absatz 2 der Reichskanzler-Verfügung vom 28. August 1902 (Kolonlalblatt
mir an —rd der erteilten Genehmigung des Auswärtigen Amts (Kolonial-Abteilung) übertrage ich bief Grund des § 1 genannter Verfügung zustehende Befugnis,

an Ausländer Reisepässe mit einer Gültigkeitsdauer von höchstens einem Jahre auszustellen
wiberruflich und Pässe von Ausländern zu visieren,ich auf den jeweillgen Leiter der Station Dssidinge.

Busa, den 20. Februar 1906.
Der Koaiserliche Gouverneur.

I. V.: Mueller.


